
VERKEHR MIT 
KONZEPT
Vorschläge für ein 
verkehrsfreundliches 
und liebenswertes 
Vaterstetten.

Unsere Vorschläge
• Klimafreundliches 

Verkehrskonzept entwickeln 

• Kein Ausbau der Ortsum-
fahrungen Weißenfeld und 
Parsdorf, dort verkehrs-
beruhigende Maßnahmen 

• Mehr Radwege, mehr 
Fahrradstraßen im Ort 

• Fahrradschnellwege nach 
München und zu den 
Nachbarorten 

• Bessere Abstellmöglichkeit 
für Fahrräder an den 
S-Bahn-Haltestellen 

• Autoparkplätze zugunsten 
von Fahrrädern reduzieren 

• Tempo 30 überall einführen 
(wo rechtlich zulässig) 

• Carsharing gezielt fördern 

• ÖPNV-Angebot ausweiten 
und fördern 

• Konzepte für Fahrdienste und 
Sammeltaxi entwickeln

Kontakt 
Bündnis 90/DIE GRÜNEN in Vaterstetten 
E-Mail: info@gruene-vaterstetten.de 
Internet: www.gruene-vaterstetten.de 
V.i.S.d.P:  David Göhler, Lannerweg 11, Vaterstetten 

Spenden 
Bündnis 90/DIE GRÜNEN Kreis Ebersberg 
Stichwort: Spende Ortsverband Vaterstetten 
IBAN: DE63 7025 0150 0000 6147 68 
Kreissparkasse München Starnberg Ebersberg

Unsere Ziele 
• Weniger Autoverkehr 

• Mehr Platz für Fußgänger 
und Fahrradfahrer 

• Mehr Sicherheit für alle 

• Bessere Luft und Senkung 
der CO₂-Belastung 

• Mehr Leben und weniger 
Blech im Ort 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Bessere Mobilität 
Viele Menschen klagen über die Zunahme 
des Straßenverkehrs in Vaterstetten. Die 
andauernde Nachverdichtung und ständige 
Autonutzung führen zu deutlich mehr 
innerörtlichem Verkehr.  

Dabei lassen sich viele Einkäufe und 
Aktivitäten zeitlich attraktiv per Fahrrad 
oder zu Fuß erledigen. 

In diesem Flyer geben wir Anregungen für 
ein gutes Miteinander aller 
Verkehrsteilnehmer.  

Wir hoffen auf Ihre Unterstützung, indem 
Sie unsere Anregungen aufgreifen und den 
GRÜNEN bei der Kommunalwahl am 
15.3.2020 Ihre Stimme geben.

Teilen und Mitmachen 
Ein Auto ist in Deutschland im 
Durchschnitt nur mit 1,1 bis 1,5 
Personen besetzt. 

Radfahren und zu Fuß gehen sind  
CO₂-neutral.  

Das kann ich tun: 

• Wartenden Bürgerinnen und Bürger 
öfter das eigene Auto als 
Mitfahrgelegenheit anbieten — die 
Deckung durch die KFZ-Haftpflicht-
versicherung ist gegeben 

• Mitglied bei den Autoteilern werden 
• Ein kleines E-Auto als Erstfahrzeug 

nutzen und für größere Strecken und 
Transporte Carsharing-PKWs einsetzen 

• Unseren Flyer CO₂-Sparer anfordern,  
lesen und selbst aktiv werden

Sicherheit 
Fußgänger und Radfahrer haben keine 
Knautschzone.  

Das kann ich tun: 

Beim Überholen von Radfahren und 
Fußgänger den Sicherheitsabstand von 
1,5 Meter einhalten  
Bei Kindern und Jugendlichen, die mit 
dem Fahrrad beim Schulweg oder in 
der Freizeit unterwegs sind, besondere 
Rücksichtnahme gewähren 
Im Ort freiwillig Tempo 30 einhalten 
Helle Kleidung tragen 
Für eine gute Beleuchtung und einen 
guten Wartungszustandes meines 
Fahrrads sorgen 

Parken 
Ein Fahrrad ist im innerörtlichen Verkehr 
oftmals schneller am Ziel als ein Auto. Viel 
Bewegung an frischer Luft hält fit und ist 
gut für die Gesundheit. 

Das kann ich tun: 

Öfter zu Fuß gehen und Fahrrad fahren 
Öfter Busse und Bahnen nutzen 
SUVs weniger für Fahrten im Ort 
nutzen, denn diese haben einen 
Platzbedarf von ca. 25 Fußgängern 
Nach Abschließmöglichkeiten für 
hochwertige (Lasten-)Fahrräder fragen


